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«Häusliche Gewalt - wahrnehmen - intervenieren»  
Studien und Leitlinien zum Umgang mit dem Thema  

Die Frauenklinik Maternité des Stadtspitals Triemli ist heute bestens gerüstet für 
den Umgang mit häuslicher Gewalt. Dies dank den Leitlinien, die aus dem 
Projekt «Häusliche Gewalt – wahrnehmen – intervenieren» der Fachstelle für 
Gleichstellung der Stadt Zürich und der Frauenklinik Maternité entstanden sind. 

Das Projekt war 2002 ein Novum für die Schweiz. Als Grundlage dienten zwei 
Studien, eine Mitarbeitenden-Befragung und eine Patientinnenbefragung über 
deren Gewalterfahrung und gesundheitliche Auswirkungen. 

Die Referentinnen der After Work Lecture stellen die beiden Studien vor und 
berichten über die gewonnenen Erfahrungen mit den «Leitlinien Häusliche 
Gewalt» der Frauenklinik Maternité. 

Martha Weingartner leitete das Projekt in der Frauenklinik Maternité. Sie 
veröffentlichte verschiedene Beiträge zum Thema Häusliche Gewalt und 
realisierte das Buch «Häusliche Gewalt erkennen und richtig reagieren. 
Handbuch für Medizin, Pflege und Beratung».  
Vreni Bänziger war 13 Jahre in der Frauenklinik Maternité als Hebamme und 
Qualitätsmanagerin tätig. Sie arbeitete intensiv am Projekt «Häusliche Gewalt – 
wahrnehmen - intervenieren» mit. Seit zwei Jahren ist sie freiberuflich als 
Projekt- und Kursleiterin tätig. 
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